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+   ++ WAS WAR SO LOS?

Der erste Punkt 
gegen eine Top-Mannschaft
1:1 hieß es am Ende in Heeslingen. Nach einem Spiel, bei dem der Kampf, 
aufgrund des schweren Geläufs im Mittelpunkt stand. Ein Punkt 
gewonnen, oder zwei Punkte verloren? So richtig konnte niemand die 
Frage direkt nach dem Spiel beantworten. Mit ein bisschen Abstand kann 
man sagen, dass es ein gerechtes Ergebnis ist, mit dem beide Teams 
leben können. 

In der ersten Halbzeit waren wir die bestimmende Mannschaft. Wir 
hatten viel Ballbesitz und standen hinten sehr sicher, sodass Marko 
Dedovic, bis auf eine Torchance, einen bis dato ruhigen Nachmittag 
hatte. Nach vorne erarbeiteten wir uns einige Möglichkeiten, ohne uns 
jedoch 100-prozentige Torchancen herauszuspielen. In der 45. Minute 
hätte Matteo Kolhoff uns etwas aus dem Nichts in Führung bringen 
können, sein Heber 
landete aus spitzem 
Winkel nur an der 
Latte, sodass es mit 
einem 0:0 in die 
Halbzeit ging. 

Heeslingen kam nun besser aus der Halbzeit und erhöhte den Druck 
deutlich. Nach starken Paraden von Marko Dedovic und viel Pfosten-
Glück landete der Ball, etwas überfällig, im Gehäuse von Lohne. Dabei 
bestrafte Heeslingen unsere Passivität, als wir frei flanken ließen und der 
gegnerische Stürmer ohne Bedrängnis einnicken konnte.  



Nach einem seiner vielen tiefen Laufwege wurde 
Matteo Kolhoff nur kurz nach dem 0:1 im 
Strafraum von den Beinen geholt, sodass Nico 
Thoben mit dem folgenden Elfmeter sicher auf 1:1 
stellte. Fast wäre Louis Thöle in der letzten Minute 
zum Man of the Match geworden. Seinen 
platzierten Fernschuss, sowie den 
anschließenden Nachschuss von Thoben hielt 
der Torwart unseres Gegners jedoch stark.  Am 
Ende ein leistungsgerechtes 1:1, aus dem viele 
positive Dinge mit in das heutige Spiel genommen werden können. Wir 
wünschen Euch ein schönes Flutlichtspiel und hoffen mit Euch im Rücken 
weiterhin Heimmacht in der Liga zu bleiben und die nächsten 3 Punkte 
zuhause einzufahren.

FÜR BLAU-WEISS LOHNE

MIT SANDRO HESKAMP ALS NEUEM SPORTLICHEN 

LEITER UND DOMINIK SCHULTE ALS TECHNISCHEM 

KOORDINATOR STELLT BLAU-WEISS LOHNE DIE 

WEICHEN FÜR DIE ZUKUNFT. WIR WÜNSCHEN BEI-

DEN VIEL ERFOLG BEI IHREN NEUEN AUFGABEN! 

MEHR INFOS AUCH

IM PODCAST:

LOHNE LEBT 
BLAU WEISS

NEUE-ALTE IMPULSE
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+   ++ WER IST DIE 1. HERREN?

PETERSIEVE
MITTELFELD

#8

JONASEILERS
INNENVERTEIDIGER

#4
LAURENZPÖLKING

INNENVERTEIDIGER

#5
MATTEOKOLHOFF

STÜRMER

#7

ANTONWESSELS
MITTELSTÜRMER

#9
NICOTHOBEN

OFFENSIVES MITTELFELD

#10

FELIXOEVERMANN
INNENVERTEIDIGER

#13
CHRISTIANDÜKER

INNENVERTEIDIGER

#15

NILOEGGIMANN
RECHTES MITTELFELD

#17

KAIWESTERHOFF
INNENVERTEIDIGER

#11

JAKUBWESTENDORF
DEFENSIVES MITTELFELD

#16
MATSGÜNTHER

MITTELFELD

#18

LEONARDBREDOL
LINKES MITTELFELD

#19
THORSTENTÖNNIES

MITTELSTÜRMER

#21
NICOLASFENKSI

MITTELFELD
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MARKODEDOVIC
TORWART

#1

MATSWEGNER
MITTELFELD

#22

NIKLASVOCKS
TORWART

#30

RILINDNEZIRI
LINKES MITTELFELD

#23

LOUISTHÖLE
MITTELFELD

#29

JAKOBVÖLKERDING
MITTELSTÜRMER

#27

JAKOBSIEVE
TORWART

#24

MALTEWENGEROWSKI
RECHTES MITTELFELD

#28

TIMWERNKE
ATHLETIK-TRAINER

HAMMADEL-ARAB
TRAINER

MARKUSKUNISCH
CO-TRAINER

TIMKRÖGER
TORWART-TRAINER

JÜRGENWESTENDORF
CO-TRAINER

ARNDVOR DEM BROCK
PHSYIO

ES FEHLEN: JENS KÜHLING, SVEN JAECKS

VINCENTSCHMUNKAMP
BETREUER

LOUISTHEODOR
BETREUER

ERICTORLINE
PHSYIO
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NICOLAS FENSKI
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MEIN LIEBLINGSTRICK...? 
MEIN LIEBLINGSTRICK IST DER FAKE SHOT – 
EINFACH, ABER EFFEKTIV!
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Auf den tiefen Block hat niemand Bock 
Den Statistiken zufolge erlebt der Fußball bemerkenswert torreiche 
Zeiten. In der Bundesliga fallen im Schnitt 3,8 Tore pro Spiel, in der 2. 
Liga 3,22 – deutlich mehr als im langjährigen Mittel von 2,8. Auch die 
Champions League meldete einen neuen Spieltagsrekord. Tore, Tore, 
Tore. 

Doch die Zahlen überraschen: Ausgerechnet in dieser Phase wirken 
viele Spiele langweilig, bisweilen sogar ärgerlich. Der Torboom ist kein 
Beleg für größere Attraktivität. Es ist die Zeit des „tiefen Blocks“. Immer 
mehr Mannschaften beteiligen sich auf Anweisung ihrer Trainer kaum 
am Spiel. Was früher schlicht Mauern hieß, wird heute hochwissen-
schaftlich betrieben: Vor dem Torwart steht eine Fünferkette, davor 
eine Viererkette, und ein einzelner Stürmer lauert auf Konter. Abwehr-
ketten gab es schon früher. Doch heute stehen sie oft besonders eng 
gestaffelt und dicht am eigenen Strafraum. Das nimmt dem Spiel sei-
ne Dynamik und verdient Kritik – auch wenn das Regelwerk dafür kei-
nen Punktabzug vorsieht. So häufen sich zähe Partien, die anschlie-
ßend umso genauer statistisch ausgewertet werden. Mannschaft A 
hat 75 Prozent Ballbesitz, Mannschaft B den Rest.  

Gegen Bayern München mauern viele schon vor dem Anpfiff. Beim 3:3 
in Stavanger hatten die Münchner 65,5 Prozent Ballbesitz und 498 er-
folgreiche Pässe, der Gegner nur 210. Nach Torschüssen (8:5) und To-
ren war die Partie trotzdem ausgeglichen. Ähnlich verlief Dortmund 
gegen Werder Bremen: Das 2:2 brachte zwar vier Tore in den letzten 
zehn Minuten. Zuvor umkreiste der BVB mit 72 Prozent Ballbesitz die 
Bremer Abwehr wie hungrige Wölfe einen Kadaver hinter einem Feu-
erring – ohne zuzubeißen.  

Die Kritik gilt allerdings nicht nur den defensiven Spielverderbern, 
sondern auch den Favoriten. Ein bewährtes Mittel gegen dicht ge-
staffelte Abwehrreihen ist das Dribbling bis zur Grundlinie mit an-
schließender Flanke. So lässt sich selbst ein tiefer Block aufreißen und 
im überfüllten Zentrum Verwirrung stiften. 

Stattdessen setzen viele Teams auf seitenverkehrte Außenstürmer 
oder „Schienenspieler“: Rechtsfüße spielen links, Linksfüße rechts. An-
statt zu flanken, ziehen sie nach innen und hoffen auf den Schuss in 
den Winkel – nach dem Vorbild von Arjen Robben. Doch der war Welt-
klasse. Nicht jeder Spieler zwischen Hamburg und Elversberg kann ihn 
nachahmen.Der tiefe Block raubt dem Fußball seine Rasanz. Dass es 
anders geht, zeigte das 4:4 zwischen Nürnberg und Wolfsburg: Spek-
takel, weil sich keine Mannschaft dem Spiel verweigerte. Mehr Mut 
zum offenen Spiel wäre auch anderswo wünschenswert. Doch Weih-
nachten ist noch nicht. 

Quelle: NOZ
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WER & WANN?

WERDE MITGLIED. 
WERDE 1894.O
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NEXT:
SV MEPPEN | |
AUSWÄRTS



SPONSOR WERDEN. 

SICHTBAR WERDEN. 

BLAU-WEISS WERDEN.

UNTERSTÜTZE DEN BWL, 

ZEIG FLAGGE FÜR DEN REGIONALEN 

FUSSBALL UND WERDE TEIL UNSERES TEAMS.

INTERESSE? DANN MELDE DICH GERNE UNTER

FUSSBALL@BW-LOHNE.DE

ES IST NOCH PLATZ...

FUR DICH!..
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FOTOS: Elias Hartwich · DRUCK: Druckerei Püttmann · Lohne · Tel: 0 44 42 / 14 68

OHNE EUCH
GIBT ES KEIN WIR!


